
 

Die Nürnberger Südstadt war im Zuge der Industrialisierung durch eine Mischung aus 

Gewerbe- und Fabrikgeländen sowie durch Mietshäuser geprägt. In den ehemaligen 

Gemeinden St. Peter und Gleißhammer hatte sich in den 1920er-Jahren auch der ehemals 

dörfliche Charakter teilweise erhalten. So fanden sich zwischen den großen Wohnblöcken 

noch Felder und kleinere Häuschen wie das in der Schloßstraße 51, in dem die Familie 

Morlock wohnte. Das Haus befand sich an der Ecke zur Ernststraße; im Vordergrund ist die 

Scharrerschule zu sehen. Foto Photogrammetrie München, August 1926. (Stadtarchiv 

Nürnberg A 97 Nr. 372) 


